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ner Medienkonferenz.
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Am 1. Schweizerischen Luftfahrtkongress in Zürich-Kloten

KJoten (ap) Bundespräsident Mo- siert. Man habe die Probleme der
. L b h D chI Schweizer Luftfahrt von verschiedener

rItz euen erger at euts and Seite beleuchten und die voIkswirt-

ZU neuen Gesprächen im Streit um schaftliche Bedeutung. des Luftverkehrs
die Anflüge auf den Flughafen Zü- un.terstreichen wollen, sagte economie-

rich-Kloten aufgefordert. Das

Problem belaste die schweizerisch-

deutschen Beziehungen massiv,

sagte der Verkehrsminister am 1.

Schweizerischen Luftfahrtkongress

r h Fl haI,am urc er ug en. Thema zahlreicher Voten war die von

«Wir haben ein Problem mit den Be- Fluglärmgegnern eingereichte Plafonie-
schränkungen im süddeutschen Luft- run~~.init!ative, die eine Beschränk~~g
raum und ich erwarte dass die deut- der JährlIchen Flugbewegungen am Zur-
schen' Nachbarn unser~ Anliegen end- ch~r FIu.ghaf~~ .auf 250 000 verl~.gt.
lich ernst nehmen» sagte Leuenberger Wur~e die:li~atlve angeno~en, kon-

, ne die SWlSS ihr Netzwerk licht mehr

vor rund 350 Vertretern der Luftfahrt- irt. haftl . h b tr .b t S . ..w sc IC e el en, sag e WISS-

branche. Es ISt nun an der Zelt, dass Ch f Chri t h F L gfristi.... h d. d t h R . di e s op ranz. an 9 ware
SIC le neue eu sc e eglerung an e .hr E . t efa..hrdet.gar) e XlSenzg .
v?r mehr als..elmem Jahr get.:offene Ver- Da die Initiative kantonal ist, ging
elmba:.ung für .neue Gesprache geb~- Leuenberger nicht direkt darauf ein. Er
den ~~e. «~m anderes Verhalten WI- bezeichnete den Zürcher Flughafen
dersprach~ elmer guten Nachbarschaft aber als nationale Schlusselinfrastruk-
und würde. von vi~len ~.chweizerinnen tur, die Blindesinteressen tangiere, aber
und SchweIZern licht langer. verstan- kantonal kontrolliert werde. Der Bun-
dem>, sagte er. deseinfluss bei den Landesflughäfen

Appell auch an Schweizer Seite müsse verstärkt werden, forderte Leu-
enberger.

Leuenberger appellierte auch an die
Schweizer Seite. Bei neuen Gesprächen
über die AnflUge Uber süddeutsches
Gebiet auf den Ztlrcher Flughafen mÜs-
se man «verhandlungsbereit und ergeb-
nisoffen» sein und dürfe nicht einfach
an Maximalforderungen festhalten. Der

Flughafenkanton Zürich habe die An-
liegen der deutschen Nachbarn zu lange
nicht e!nst genommen. Die FIughafen-
betreiberin Unique habe vorgegauKelt,
die Probleine liessen sich gerichtlich lö-
sen. «Deutschland hat darauf hin auf
seine eigene Souveränität gepocht und

einseitige. Einschränkungen verfügt»,
sagte Leuenberger. Diese behinderten
den Zürcher FI\lghafen nun im Konkur-
renzkampf mit Frankfurt und MUnchen
und beschränkten seine Entwicklungs-

chancen. Deutschland müsse nun Hand
zu einer besseren Lösung bieten, forder-
te Leuenherger.

Der 1. Schweizerische Luftfahrtkon-
gress wurde vom Wirtschaftsdachver-
band economiesuisse zusammen mit
Partnern 4er Luftfahrtindustrie organi-
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Bundespräsident Moritz Leuenberger: Deutschla~d soll im Sinne einer guten
Nachbarschaft Gesprächsbereitschaft zeigen. (Bild: Key)


